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GRUNDLEGENDE GESETZE UND 
VERORDNUNGEN IM RAHMEN DER SUP 
Folgende nationale Gesetze, europäische Direktiven und deren Umsetzungen in nationale Verordnungen bilden 
den Rahmen der SUP oder sind während der SUP selbst als Bewertungsrahmen zu verwenden. Die Auflistung 
erhebt dabei keinen Anspruch auf Vollständigkeit; sie soll dem Leser des vorliegenden Dokumentes lediglich dazu 
dienen, entsprechende Inhalte z. B. auf http://www.legilux.public.lu/ schneller zu finden. 

 

Loi modifiée du 22 mai 2008 ƖĲũċƣŔƻĲШěШũќĳƻċũƨċƣŔŸŰШĬĲƚШŔŰĦŔĬĲŰĦĲƚШĬĲШĦĲƖƣċŔŰƚШƓũċŰƚШĲƣШƓƖŸŊƖċůůĲƚШƚƨƖШ
ũќĲŰƻŔƖŸŰŰĲůĲŰƣШыċƨĦőШŊĲŰċŰŰƣШÉÖÂ-Gesetz) 

Loi modifiée du 19 décembre 2008 ƖĲũċƣŔƻĲШěШũќĲċƨШыċƨĦőШŊĲŰċŰŰƣШìċƚƚĲƖŊĲƚĲƣǍь 

Loi modifiée du 19 juillet 2004  ĦŸŰĦĲƖŰċŰƣШũќċůĳŰċŊĲůĲŰƣШĦŸůůƨŰċũШĲƣШũĲШĬĳƻĲũŸƓƓĲůĲŰƣШƨƖĤċŔŰШыċƨĦőШŊĲŰċŰŰƣШ
PAG-Gesetz) 

Loi modifiée du 10 juin 1999 relative aux établissements classés (auch genannt Commodo-Gesetz) 

Loi modifiée du 17 avril 2018 ĦŸŰĦĲƖŰċŰƣШũќċůĳŰċŊĲůĲŰƣШĬƨШƣĲƖƖŔƣŸŔƖĲ (auch genannt Landesplanungs-Gesetz) 

Loi modifiée du 18 Juilliet 2018 concernant la protection de la nature et des ressources naturelles (auch genannt 
Naturschutzgesetz, NatSchG) 

Règlement grand-ducal modifié du 9 janvier 2009  concernant la protection intégrale et partielle de certaines 
espèces animales de la faune sauvage (betrifft den Integralen Artenschutz) 

Règlement grand-ducal modifié du 6 novembre 2009  portant désignation des zones spéciales de conservation 
(ZSC, betrifft klassierte FFH-Gebiete) 

Règlement grand-ducal modifié du 1er août 2018  ĳƣċĤũŔƚƚċŰƣШũќĳƣċƣШĬĲШĦŸŰƚĲƖƻċƣŔŸŰШĬĲƚШőċĤŔƣċƣƚШĬќŔŰƣĳƖĶƣШ
ĦŸůůƨŰċƨƣċŔƖĲШĲƣШĬĲƚШĲƚƓĿĦĲƚШĬќŔŰƣĳƖĶƣШĦŸůůƨŰċƨƣċŔƖĲЮ 

Règlement grand-ducal modifié du 1er août 2018  ĳƣċĤũŔƚƚċŰƣШũĲƚШĤŔŸƣŸƓĲƚШƓƖŸƣĳŊĳƚЯШũĲƚШőċĤŔƣċƣƚШĬќŔŰƣĳƖĶƣШ
ĦŸůůƨŰċƨƣċŔƖĲШ ĲƣШ ũĲƚШ őċĤŔƣċƣƚШ ĬĲƚШ ĲƚƓĿĦĲƚШ ĬќŔŰƣĳƖĶƣШ ĦŸůůƨŰċƨƣċŔƖĲШ ƓŸƨƖШ ũĲƚƕƨĲũũĲƚШ ũќĳƣċƣШ ĬĲШ
conservation a été évalué non favorable, et précisant les mesures de réduction, de destruction ou de 
détérioration y relatives. 

Règlement grand-ducal modifié du 1er août 2018  ŔŰƚƣŔƣƨċŰƣШ ƨŰШ ƚǃƚƣĿůĲШ ŰƨůĳƖŔƕƨĲШ ĬќĳƻċũƨċƣŔŸŰШ ĲƣШ ĬĲШ
compensation en éco-points. 

Règlement grand-ducal du 1er août 2018 déterminant la valeur monétaire des éco-points. 

Richtlinie 79/409/EWG des Rates vom 2. April 1979 über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten (ABl. L 103 
vom 25.4.1979, S. 1) (auch genannt Vogelschutz-Direktive) 

Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der 
wildlebenden Tiere und Pflanzen (ABl. L 206 vom 22.7.1992, S. 7), (auch genannt FFH-Direktive) 

Décision du Gouvernement en Conseil du 11 mai 2007 relative au plan national concernant la protection de la 
ŰċƣƨƖĲШĲƣШċǃċŰƣШƣƖċŔƣШěШƚċШƓƖĲůŔĿƖĲШƓċƖƣŔĲШŔŰƣŔƣƨũĳĲШÂũċŰШĬќċĦƣŔŸŰШŰċƣŔŸŰċũШƓŸƨƖШũċШƓƖŸƣĲĦƣŔŸŰШĬĲШũċШŰċƣƨƖĲШ
(PNPN) 
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Die Gemeinde Schengen beabsichtigt ihren Plan d'Aménagement Général (PAG) in der Ortschaft Ellange-Gare 
punktuell zu verändern. Ziel ist es, die im Plan directeur sectoriel « zones d'activités économiques (2021) 
vordefinierten Zones d'activités économiques régionales (ECO-r) in den PAG einzuklassieren. Die vorgesehene 
Erweiterung der bestehenden Wirtschaftszone ZAE Triangle Vert umfasst dabei zwei Flächen auf dem Terrain der 
Gemeinde Schengen. Die entsprechende 1. Phase der SUP (Umwelterheblichkeitsprüfung, UEP) zu diesen 
Flächen wurde im September 2022 von der Gemeinde Schengen bei den Behörden eingereicht. Am 07. März 2023 
wurde zur UEP mit dem entsprechenden Avis 6.3 Stellung bezogen (MECDD Réf-N°103977). Die 2. Phase der 
Strategischen Umweltprüfung (Detail- und Ergänzungsprüfung, DEP) ist aus Sicht der Prüfbehörde erforderlich 
und somit Gegenstand des vorliegenden Dokuments. 

Parallel zur Prüfung der beiden Zones ECO-r wurde ein Antrag auf Dispense zur Anpassung einer bereits 
einklassierten Zone ECO-r im Bereich ZAE Triangle Vert angefragt. Dem Antrag wurde im Avis vom 28. November 
2022 (Réf. 104112) durch das Ministère de l'Environnement, du Climat et du Développement (MECDD)1 nicht 
stattgegeben. 

In beiden Avis zu den geplanten PAG-Modifikationen wurde gefordert, die Änderungen in einer gemeinsamen 
2. Phase der SUP zu untersuchen. Diesem Wunsch möchten die Verantwortlichen der Gemeinde Schengen 
nachkommen. 

Die Modifikation des PAG stellt darüber hinaus die Grundlage für das nationale Pilotprojekt zur Verdichtung der 
Wirtschaftszone ZAE Triangle Vert dar, welches sich über das Gebiet der Gemeinde hinweg auch auf dem Gebiet 
der Gemeinden Mondorf-les-Bains erstreckt. Das Vorhaben zur Verdichtung wird vom Ministère de l'Économie, 
mit Unterstützung des interkommunalen Syndikats SIAER sowie der Gemeinden Mondorf-les-Bains und 
Schengen getragen. Entsprechend findet der mögliche Einfluss dieses Vorhabens auf die Modifikation des PAG 
im Rahmen der Strategischen Umweltprüfung ebenfalls Beachtung.  

 

 

 

 
1 Namensänderung zu Ministère de l'Environnement, du Climat et de la Biodiversité (MECB) 
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Die vorgesehene punktuelle Änderung des Plan d'Aménagement Général geschieht gemäß dem modifizierten 
Gesetz vom 19. Juli 2004 concernant l'aménagement communal et le développement urbain. Das geänderte 
Gesetz vom 22. Mai 2008 relative à l'évaluation des incidences de certains plans et programmes sur 
ũѢĲŰƻŔƖŸŰŰĲůĲŰƣ (SUP-Gesetz) sieht vor, dass die Auswirkungen von Plänen und Programmen auf die Umwelt in 
einer Strategischen Umweltprüfung (SUP) ermittelt, beschrieben und bewertet werden. Eine punktuelle Änderung 
des PAG gehört zu diesen Plänen und muss somit einer SUP unterzogen werden, solange es sich nicht um eine 
geringfügige Anpassung (Modification mineure) handelt (Art. 2(3) des modifizierten Gesetzes vom 22. Mai 2008). 
In diesen Fällen kann eine Anfrage auf Befreiung von der SUP-Pflicht (Dispense) gestellt werden. 

Für die hier betrachteten Flächen (EL-ΤΩЮўcċŰŰĲƖƣЮcŔƣƣĳŰŊĲŰџЮƨŰĬЮEx-ΤΪЮў Ю7ŸƨĲƽĲŰċťĲƖџ) erfolgte die erste 
Phase der SUP, die Umwelterheblichkeitsprüfung (UEP), welche durch das Büro Luxplan S.A. ausgearbeitet 
wurde. Dieses Dokument wurden am 21. September 2022 von der Gemeinde Schengen beim MECDD mit der Bitte 
um Stellungnahme (Art. 6.3 SUP-Gesetz) eingereicht. Der Avis mit der Referenznummer 103977 erreichte die 
Gemeinde am 07. März 2023. 

Ebenfalls soll die bereits einklassierte Fläche EL-ΤΧЮў ŰЮĬĲƖЮuċƨũџЮmodifiziert werden. Hierzu stellte das Büro TR 
Engineering am 06. Oktober 2022 einen Antrag auf Dispense. Diesem Antrag wurde in der Stellungnahme vom 
28. November 2022 (Réf. 104112) durch das MECDD nicht stattgegeben. 

fůШ ƻŔƚШΣЮΟШƽŔƖĬШĬŔĲШ ƨƚċƖĤĲŔƣƨŰŊШĬĲƖШǍƽĲŔƣĲŰШÂőċƚĲШĬĲƖШÉÖÂШŊĲŉŸƖĬĲƖƣЮШfůШŉŸũŊĲŰĬĲŰШuċƓŔƣĲũШјAvis des MECDD zur 
UEP (Art. 6.3 SUP-]ĲƚĲƣǍьљШƚŔŰĬШĬŔĲШ ŰůĲƖťƨŰŊĲŰШĬĲƚШÖůƽĲũƣůŔŰŔƚƣĲƖŔƨůƚШŰŸĦőůċũƚШĬĲƣċŔũũŔĲƖƣĲƖШċƨŉŊĲŉƬőƖƣЮШ 

Dementsprechend stellt das vorliegende Dokument die zweite Phase der Strategischen Umweltprüfung т die 
Detail- und Ergänzungsprüfung (DEP) т zu der geplanten Modifikation des PAG der Gemeinde Schengen dar. 
Berücksichtigt werden dabei die Flächen EL-17 sowie EL-14. Die Flächen EL-16 und EL-14 wurden im Zuge der 
Überarbeitung der punktuellen Modifikation namentlich zu Fläche EL-14 zusammengefasst. 

Der vorgesehene Ablauf im SUP-Prozess ist im Leitfaden zur Strategischen Umweltprüfung (Juni 2013, S. 8) in 
uċƓŔƣĲũШΟШјÉÖÂШ- ÂƖŸǍĲĬƨƖċũĲШÅċőůĲŰĤĲĬŔŰŊƨŰŊĲŰљШŔŰШĲŔŰĲůШ Ĥũċƨŉ-Blockdiagramm übersichtlich dargestellt und 
kann dort nachvollzogen werden. 

Im Leitfaden zur SUP (2013; sowie der nicht offiziell publizierten Version von 2016) wurden neun Umweltziele 
angegebenen, die bei der Durchführung der SUP einen übergeordneten Bewertungsrahmen für Gesamt-
Luxemburg darstellen und dementsprechend bei Planungen im Großherzogtum generell Beachtung finden sollen. 
Diese Ziele wurden zwischenzeitlich überarbeitet und basieren u.a. auf dem Plan National pour un 
Développement Durable 3 (2019), dem ÂũċŰЮŰċƣŔŸŰċũЮŔŰƣĳŊƖĳЮĲŰЮůċƣŔĿƖĲЮĬѢĳŰĲƖŊŔĲЮĲƣЮĬĲЮĦũŔůċƣ (2020), dem Plan 
national concernant la protection de la nature 3 (2023) sowie weiteren nationalen Programmen und Gesetzen. Die 
Umweltziele stellen im Rahmen der strategischen Umweltprüfung (SUP) die Bewertungsgrundlage möglicher 
Umweltauswirkungen und Planungsalternativen auf die Schutzgüter dar. Insgesamt wurden 10 Leitziele definiert, 
die sich auf der Basis der sich stetig weiterentwickelnden nationalen Strategien ebenfalls fortlaufend 
aktualisieren. 

  



LSC360 MODIFIKATION DES PAG « ZAE Triangle Vert » Gemeinde Schengen « SUP Phase 2 ш DEP 

 

 20220614-LP-ENV-SUP-MODIFPAG-ZAE-ELLANGE-GARE_DEP_JMN 5 

 

Leitziel 01: Dem Leitbild des Klimaschutzes entsprechend, müssen Energieeinsparungen und 
Emissionsminderung gefördert werden, so dass eine Reduktion der Treibhausgasemissionen um 55 % bis 2030 
ыйŔůШéĲƖŊũĲŔĦőШǍƨůШ7ċƚŔƚŢċőƖШΞΜΜΡьШƨŰĬШĬċƚШüŔĲũШĬĲƖШј ĲƣƣŸ-null-EmissionenљШĤŔƚШƚƓęƣĲƚƣĲŰƚШΞΜΡΜШůƁŊũŔĦőШ
werden. Ebenfalls soll bis zum Jahr 2030 der nationale Anteil erneuerbarer Energien an der 
Bruttoendenergienachfrage auf 25 %2 erhöht und der Endenergieverbrauch dank gesteigerter Energieeffizienz um 
40 % bis 44 %3 (*im Vergleich zum Basisjahr 2007) reduziert werden.  

ыÄƨĲũũĲаШÂ ??ШΟЯШΞΜΝΦШыÉЮΡΤьбШÂ E9ШјΞΜΞΝ-ΞΜΟΜљЯШΞΜΞΜШыÉЮШΟΡШŉŉЮьь 

 

Leitziel 02: Im Rahmen der Raumentwicklung auf nationaler, regionaler und kommunaler Ebene gilt es die 
Anpassungsfähigkeit und Resilienz der Gesellschaft an die Auswirkungen und Veränderungen durch den 
Klimawandel zu stärken und zu fördern.  

(Quelle: Klimaadaptationsplan 2018-2023, 2018) 

 

Leitziel 03: Im Sinne des Schutzes natürlicher Ressourcen gilt es bis 2050 den gesunden und widerstandsfähigen 
Zustand der Böden und Bodenökosysteme durch Schutzmaßnahmen, eine nachhaltige Nutzung und 
Wiederherstellungsprozesse zu erreichen. Ferner ist der nationale Flächenverbrauch bis spätestens 2035 auf 
0,25 ha/Tag zu stabilisieren und bis 2050 auf Netto-Null zu reduzieren/senken. Darüber hinaus gilt es im Rahmen 
der Raumplanung auf nationaler, regionaler und kommunaler Ebene zu vermeiden, dass große Mengen 
Erdaushub entsorgt werden müssen und somit die begrenzten Kapazitäten von Bauschuttdeponien langfristig 
nachhaltig bewirtschaftet werden können.  

(Quelle: EU-Bodenstrategie für 2030, 2021 (S.3); Projet PDAT2023, 2022 (S.45); europäischer Null-Schadstoff-Aktionsplan, 2021; Loi modifiée 
du 21 mars 2012 relative à la gestion des déchets, 2012) 

 

Leitziel 04аШ ?ĲƖШ EƖőċũƣШ ƨŰĬШ ĬŔĲШ ìŔĲĬĲƖőĲƖƚƣĲũũƨŰŊШ ĲŔŰĲƚШ ŊƨƣĲŰШ јìċƚƚĲƖƁťŸƚǃƚƣĲůƚљШ ŔƚƣШ ĲŔŰĲШ ƽŔĦőƣŔŊĲШ
Herausforderung einer nachhaltigen Entwicklung. Entsprechend der europäischen Wasserrahmenrichtlinie soll 
sowohl der gute ökologische und chemische Zustand der Oberflächengewässer hergestellt als auch der gute 
chemische und mengenmäßige Zustand des Grundwassers gewährleistet werden (Verbesserungsgebot). 
Generell soll eine Verschlechterung der aquatischen Ökosysteme vermieden werden (Verschlechterungsverbot) 
und Schadstoffeinträge in die Gewässer gesenkt werden.  

ыÄƨĲũũĲаШìċƚƚĲƖĤĲƽŔƖƣƚĦőċŉƣƨŰŊƚƓũċŰШƨŰĬШ~ċơŰċőůĲŰƓƖŸŊƖċůůШΟШјΞΜΞΝ-ΞΜΞΤљЯШΞΜΞΝбШÂ ??ШΟЯШΞΜΝΦь 

 

Leitziel 05: Zum Schutz der Biodiversität sind die Sicherung und Stärkung eines zusammenhängenden und 
funktionellen Netzwerks aus Schutzgebieten zu gewährleisten. Zu diesem Zweck sollen bis 2030 mindestens 30 
ӖШĬĲƖШxċŰĬĲƚŉũęĦőĲШŊĲƚĦőƬƣǍƣШыÉĦőƨƣǍƚƣċƣƨƚШј ċƣƨƖċШΞΜΜΜљШƨŰĬоŸĬĲƖШј ċƣƨƖƚĦőƨƣǍŊĲĤŔĲƣĲШƻŸŰШŰċƣŔŸŰċũĲůШ
fŰƣĲƖĲƚƚĲљьШƨŰĬШůŔƣƣĲũƚШ~ċŰċŊĲůĲŰƣƓũęŰĲŰШŰċĦőőċũƣŔŊШĤĲƽŔƖƣƚĦőċŉƣĲƣШƽĲƖĬĲŰЮШ?ċƖƬĤĲƖШőŔŰċƨƚШŊŔũƣШĲƚШůŔŰĬĲƚƣĲŰƚШ
ΝоΟШĬĲƖШǍƨШƚĦőƬƣǍĲŰĬĲŰШ[ũęĦőĲШċũƚШј ċƣƨƖƚĦőƨƣǍŊĲĤŔĲƣШƻŸŰШŰċƣŔŸŰċũĲůШfŰƣĲƖĲƚƚĲљШĲŔŰĲƖШƚƣƖĲŰŊĲŰ Schutzstellung 
zu unterstellen.  

ыÄƨĲũũĲаШÂ Â ШΟШјΞΜΞΟ-ΞΜΟΜљЯШΞΜΞΟь 

 

Leitziel 06: Die Wiederherstellungsprozesse der nationalen Biodiversität sind bis 2030 sicherzustellen, mit dem 
Ziel alle Ökosysteme in Luxemburg bis 2050 wiederherzustellen, widerstandsfähig zu machen und angemessen 

 
2 Es wird darauf hingewiesen, dass im Rahmen der noch laufenden Überarbeitung des PNEC ein Anteil an erneuerbaren Energien von 35-37 % 
an der Bruttoendenergienachfrage bis 2030 angestrebt wird. (Projet PNEC, 2023) 
3 Es wird darauf hingewiesen, dass im Rahmen der noch laufenden Überarbeitung des PNEC der Anteil eingesparter Endenergie dank 
gesteigerter Energieeffizienz auf 44% angesetzt wird. (Projet PNEC, 2023) 
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zu schützen. Des Weiteren gilt es die weitere Verschlechterung aller geschützten Lebensräume und Arten der 
FFH- und EU-Vogelschutzrichtlinie, die sich derzeit nicht in einem günstigen Zustand befinden, bis 2026 zu 
verhindern. Ebenfalls ist sicherzustellen, dass bis 2030 mindestens 30 % der geschützten Arten und 
Lebensräume, die sich derzeit in einem ungünstigen Zustand befinden, in einen günstigen Zustand gelangen oder 
aber einen starken positiven Trend aufweisen.  

ыÄƨĲũũĲаШÂ Â ШΟШјΞΜΞΟ-ΞΜΟΜљЯШΞΜΞΟбШEÖ-Biodiversitätsstrategie 2030, 2020) 

 

Leitziel 07: Zum Schutz der Umwelt und der menschlichen Gesundheit sowie zur Förderung der Lebensqualität 
ist vordergründig das Überschreiten der lokalen Grenzwerte für Stickstoffdioxide und Feinstaubpartikel zu 
verhindern. Bis 2030 (*im Vergleich zum Basisjahr 2005) soll eine langfristige Verbesserung der Luftqualität durch 
eine Verminderung der Emissionen an SO2 (-50 %), NOx (-83 %), COVNM (-42 %), NH3 (-22 %) und PM2,5 (-40 %) 
erfolgen.  

ыÄƨĲũũĲаШÅ]?ШĦŸŰĦĲƖŰċŰƣШũċШƕƨċũŔƣĳШĬĲШũќċŔƖШċůĤŔċŰƣШĲƣШƨŰШċŔƖШƓƨƖШƓŸƨƖШũќEƨƖŸƓĲЯШΞΜΝΝбШÅ?]ШĦŸŰĦĲƖŰċŰƣШũċШƖĳĬƨĦƣŔŸŰШĬĲƚШĳůŔƚƚŔons nationales 
ĬĲШĦĲƖƣċŔŰƚШƓŸũũƨċŰƣƚШċƣůŸƚƓőĳƖŔƕƨĲƚЯШΞΜΝΥбШÂ ??ШΟЯШΞΜΝΦбШƓũċŰШƕƨċũŔƣĳШĬĲШũќċŔƖЯШΞΜΞΝбШƓƖŸŊƖċůůĲШŰċƣŔŸŰċũШĬĲШũƨƣƣĲШĦontre la pollution 
atmosphérique, 2021; Modu2 2018) 

 

Leitziel 08: Zur Sicherung der Gesundheit und Lebensqualität von Mensch und Umwelt sind Lärmemissionen in 
der Gesamtbilanz zu reduzieren unter Berücksichtigung der Zielwerte der 16. Verordnung zur Durchführung des 
Bundesimmissionsschutzgesetzes (BImSchV). Dabei gilt ĲƚШĤĲƚƣĲőĲŰĬĲШјcŸƣШƚƓŸƣƚљШĬĲƖШxęƖůĤĲũċƚƣƨŰŊШǍƨШ
ĤĲƚĲŔƣŔŊĲŰЯШǍƨШƻĲƖƖŔŰŊĲƖŰШƖĲƚƓĲťƣŔƻĲШĬŔĲШEŰƣƚƣĲőƨŰŊШŰĲƨĲƖШјcŸƣШƚƓŸƣƚљШǍƨШƻĲƖůĲŔĬĲŰЮШ 

ыÄƨĲũũĲаШƓũċŰƚШĬќċĦƣŔŸŰШĦŸŰƣƖĲШũĲШĤƖƨŔƣЯШΞΜΞΝбШÂ ??ШΟЯШΞΜΝΦбШ7fůÉĦőéЯШΝΦΦΜь 

 

Leitziel 09: Die Reduktion verkehrsbedingter Gesundheits- und Umweltbelastungen ist durch den Ausbau einer 
nachhaltigen Mobilität zu fördern. Bis 2035 soll der Modal-Split zwischen öffentlichem Personenverkehr (ÖV), 
motorisiertem Individualverkehr (MIV) und nicht-motorisiertem Individualverkehr (NMIV) auf 22/53/25 verbessert 
werden.  

ыÄƨĲũũĲаШÂ ~ШјΞΜΟΡљЯШΞΜΞΞШыÉЮΟΣьбШ~ŸĬƨШΞЮΜЯШΞΜΝΥШыÉЮШΥьбШÂ ??ШΟЯШΞΜΝΦбШƓƖŸŢĲƣШÂ? ÑЯШΞΜΞΟШыÉЮΟΣьь 

 

Leitziel 10: Im Sinne einer nachhaltigen räumlichen Entwicklung ist der Erhalt und die behutsame 
Weiterentwicklung der Landschaft sowie des kulturellen, architektonischen und archäologischen Erbens in ihrem 
räumlichen Zusammenhang zu sichern. Der Verlust hochwertiger Landschaften, Kultur- und Sachgüter sowie eine 
weitere Fragmentierung der Landschaft sind zu vermeiden.  

ыÄƨĲũũĲаШÂ ??ШΟЯШΞΜΝΦбШ9ŸŰƻĲŰƣŔŸŰШƓŸƨƖШũċШƚċƨƻĲŊċƖĬĲШĬƨШƓċƣƖŔůŸŔŰĲШċƖĦőŔƣĲĦƣƨƖċũШĬĲШũќEƨƖŸƓĲЯШΝΦΥΡбШEƨƖŸƓĲċŰШxċŰĬƚĦċƓĲШ9ŸŰƻĲŰtion, 2004) 
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3 AVIS DES MECDD ZUR UEP  
(ART. 6.3 SUP-GESETZ) 
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In der UEP konnten erhebliche Auswirkungen auf die Schutzgüter ausgeschlossen werden, jedoch nur unter der 
Annahme, dass verschiedene Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen berücksichtigt werden. Es wurde 
angeführt, dass zeitlich vorgezogene Maßnahmen für den Artenschutz (Avifauna), umgesetzt werden müssen. 
Dies wurde durch die Identifikation nach Art. 17/21/27 NatSchG hinsichtlich des Biotop- und Habitatverlustes 
miteingebunden. Zudem wurde auf die Bedeutung der ÉĲƖƻŔƣƨĬĲƚЮўƨƖĤċŰŔƚċƣŔŸŰџЮ- paysage (KP), coulée verte 
(KCV) und tampon (KT) zur Integration neuer Gewerbestrukturen in das Landschaftsbild sowie zum Erhalt und zum 
Schutz der vorhandenen Biotope verwiesen. 

Gleichfalls wurde auf die Implementierung weiterer Vermeidungs-, Minderungs- und Kompensationsmaßnahmen 
(VMK-Maßnahmen) im Rahmen nachgeschalteten Prozeduren (PAP, EIE, NSG) verwiesen. 

Demgegenüber wird im Avis 6.3 die Ausarbeitung der zweiten Phase der SUP gefordert, um, hinsichtlich der 
ÉĦőƨƣǍŊƬƣĲƖШј7ĲƻƁũťĲƖƨŰŊШƨŰĬШ]ĲƚƨŰĬőĲŔƣШĬĲƚШ~ĲŰƚĦőĲŰљЯШјÂŉũċŰǍĲŰЯШÑŔĲƖĲШƨŰĬШĤŔŸũŸŊŔƚĦőĲШéŔĲũŉċũƣљЯШј7ŸĬĲŰљЯШ
јìċƚƚĲƖљШƨŰĬШјxċŰĬƚĦőċŉƣљШĲƖőĲĤũŔĦőĲШ ƨƚƽŔƖkungen ausschließen zu können und kumulative Wirkungen näher 
zu analysieren. 

Die nachfolgende Tabelle fasst die Stellungnahme des MECDD entsprechend des Art. 6.3 (Anhang 01) zu der 
geplanten Änderung des PAG inhaltlich zusammen: 

SCHUTZGUT THEMA AVIS 6.3 

Allgemeines 

Phasierung Phasierung der Bebauung und Erschließungskonzept der drei Prüfflächen. 

Verkehrskonzept 

Die derzeit geplante Anbindung der Flächen EL-14 und EL-16 an die 
bestehende ECO-r auf dem Gebiet der Gemeinde Mondorf-les-Bains 
durchquert sowohl eine Baumallee  als auch den Fahrradweg PCR Nr. 4. 
Potenziell erhebliche Auswirkungen auf die Bevölkerung und die Gesundheit 
des Menschen  sowie auf Pflanzen, Tiere, biologische Vielfalt  und 
Landschaft  sind daher sorgfältig zu prüfen. 

Bauperimeter 

Die Erweiterung der südöstlichen Flächengrenze von EL-16, um einen 
kohärenten Siedlungsperimeter  zu erhalten und an die bereits ausgewiesene 
EL-14 anzuschließen, soll mit dem Innenministerium abgestimmt werden. 
Dabei ist zu prüfen, ob sie mit dem großherzoglichen Reglement (RGD) vom 21. 
Februar 2021 zum PSZAE vereinbar ist. 

Servituden 

Die Lage einer Zone de servitude « urbanisation » innerhalb der Zone verte wird 
nicht befürwortet. 

Die Flächengrenze von EL-16 soll den Waldrand zum Hitténger Bësch nicht 
überschreiten. Die bestehende Servitude ist bis zum Waldrand zu verlängern 
und in ihrer aktuellen Ausdehnung beizubehalten. 

Die Aufhebung der Zone de servitude « urbanisation » ш KP sowie die 
Reduzierung der Servitude KCv sollen im Gesamtkontext der drei betroffenen 
Flächen bewertet werden. Kumulative Effekte  sowie mittel - und langfristige 
Auswirkungen  zwischen den relevanten Faktoren sind eingehend zu 
analysieren. Eine kohärente Entwicklung der Flächen ist sicherzustellen, 
insbesondere im Hinblick auf Maßnahmen wie landschaftliche Integration, 
Retentionsflächen und weitere umweltrelevante Aspekte. 

Bevölkerung und 
Gesundheit des 

Menschen 
Commodo 

Bei der Planung sind klassifizierte Anlagen , insbesondere in der Nähe von 
sensiblen Aufenthaltsbereichen, zu berücksichtigen. In diesem 
Zusammenhang ist das Arrêté Nr. 1/00/0188 vom 1. Februar 2001 zur ZAE 
Triangle Vert auf dem Gemeindegebiet von Mondorf-les-Bains heranzuziehen. 
Ebenso ist die Akustikstudie des TÜV Rheinland vom 4. September 2000 (Réf. 
933/121909/01) zu berücksichtigen, ebenso wie weitere relevante Arrêtés, die 
gegebenenfalls bei den zuständigen Behörden anzufragen sind. 
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Kumulative Auswirkungen, insbesondere im Hinblick auf Luftqualität, Lärm 
und andere Emissionen, sind umfassend zu analysieren. Dabei sind auch 
potenzielle Einflüsse durch Baustellen, Verkehrswege, bestehende und 
geplante Gewerbegebiete sowie weitere relevante Einrichtungen in die 
Bewertung einzubeziehen. 

Lärmstudie 

Die potenziellen Auswirkungen auf die rund 300m westlich gelegene 
Wohnbebauung im Gemeindegebiet von Mondorf-les-Bains sowie auf die 
Wohnbebauung der Ortschaft Ellange, die bis zu 360m an die Grenzen des 
Gewerbegebiets heranreicht, sind eingehend zu bewerten. Dabei sind 
insbesondere kumulative akustische Effekte  zu berücksichtigen, 
einschließlich der verfügbaren akustischen Reserven zu den nächstgelegenen 
Siedlungsbereichen  sowie der nächtlichen Ruhezeit zwischen 22:00 und 
07:00 Uhr. 

Es wird auf die Notwendigkeit hingewiesen, eine Lärmstudie  durch ein 
akkreditiertes Fachbüro durchführen zu lassen. Ziel ist die Ermittlung und 
Bewertung der Lärmkontingentierung  der ZAE-Flächen. Die Untersuchung 
soll den aktuellen IST-Zustand, den Straßenverkehr sowie die potenziellen 
Auswirkungen der vollständigen zukünftigen Inbetriebnahme des 
Gewerbegebiets berücksichtigen in Übereinstimmung mit dem geltenden 
Leitfaden der AEV. 

Elektromagnetische 
Strahlung 

Übersicht und Bewertung der zukünftigen Stromversorgung und 
Telekommunikationsinfrastrukturen sowie der potentiellen Auswirkungen 
durch die entstehende elektromagnetische Strahlung . 

Regionaler Radweg 
Gewährleistung der Sicherheit im Bereich der Kreuzungen des regionalen 
Radweges PCN N°4, insbesondere der Fahrradfahrer. 

Pflanzen, Tiere 
und biologische 

Vielfalt 

CEF-Maßnahmen 

Qualitative und quantitative Beschreibung der Ausgleichsmaßnahmen (CEF-
Maßnahmen) für betroffene planungsrelevante Arten Feldlerche, Bluthänfling, 
Dorngrasmücke, Goldammer und Stieglitz. Bestimmung der verfügbaren 
Ausgleichsflächen. 

Fledermauskundliche 
Detailstudie 

Erhalt der Baumalleen, insbesondere unter dem Aspekt ihrer möglichen 
Funktion als Leitlinie für Fledermäuse sowie potentiellen Bedeutung für Arten 
des Anhang II des Naturschutzgesetzes und Zielarten des Schutzgebietes 
јRegion ObermosĲũљЮШ ?ƨƖĦőŉƬőƖƨŰŊШ ĲŔŰĲƖШfledermauskundlichen 
Detailstudie zur Feststellung der Bedeutung der Baumalleen für geschützte 
Arten. 

FFH-Screening 
Im Falle einer Bedeutung der Baumalleen für Arten des Anhang II des 
Naturschutzgesetzes soll ein FFH-Screening gemäß Art. 32 des 
Naturschutzgesetzes durchgeführt. 

Baumallee 
Bewertung der Anzahl der avisierten Wegekreuzungen der Servituden  B3 und 
Cv und somit der Baumallee. 

Wald  
јcŔƣƣĳŰŊĲƖШ7ļƚĦőљ 

Definition einer 20 m breiten Servitude  im Sinne einer Zone tampon  zum 
Waldrand mit dem Ziel des Schutzes geschütztes Arten innerhalb des Waldes. 
Bei Nicht-Einhaltung der empfohlenen Breite ist eine Detailstudie zur 
Impaktbewertung einer schmäleren Servitude erforderlich. 

Ökopunkte-
Bilanzierung 

Umsetzung einer vorläufigen Ökopunkte -Bilanzierung  sowie die retrospektive 
Berücksichtigung der Hecken auf den Parzellen 2901 und 2904/4602. 

Servitude Zu erhaltende Biotope sollen mittels einer Servitude  geschützt werden. 
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PAG 
Die Flächen EL-14, EL-16 und EL-17 sollen nach Art. 17 und Art. 21 des 
Naturschutzgesetzes auf Ebene des PAG ausgewiesen werden. Ebenfalls 
sollen die geschützten Biotope kenntlich gemacht werden. 

Boden Bodenaushub 

Für die Entwicklungsvarianten des Gewerbegebiets sind Maßnahmen zur 
Minimierung und Wiederverwendung von Bodenaushub  darzustellen. Ziel ist 
ein schonender Umgang mit dem Boden und die möglichst ortsnahe 
Verwertung des Materials. Gesetzliche Vorgaben und technische Standards 
sind zu beachten. 

Wasser 

Abwasser 
Angaben zum Abwassermanagement  (Kläranlage, Kapazitäten der 
Kläranlage, Schadstoffbelastung etc.). Stellungnahme der zuständigen 
Kläranlage  zu vorhandenen Kapazitäten und zukünftigen Auslastung. 

Regenwasser-
management 

Konzept zum nachhaltigen Regenwassermanagement  mit Limitierung der 
Versiegelung und Förderung der direkten Regenwasserversickerung. 
Berücksichtigung kumulativer Wirkungen  der Prüffläche mit anderen Flächen 
in Hinblick auf Starkregenereignisse und Sturzfluten. 

Trinkwasser 
Nachweis der ausreichenden Trinkwasserversorgung  und Verfügbarkeit 
ausreichender Kapazitäten der öffentlichen Infrastrukturen. 

Trinkwasserschutz-
zonen 

Erörterung der laufenden Studien zur Trinkwasserschutzzone  der Bohrung 
Plinesbongert , Gemeinde Mondorf-les-Bains im Zusammenhang mit der ZAE 
Triangle Vert. 

Landschaft 

Baumallee 
Bewertung der Eingriffe in die Baumallee  vor dem Hintergrund der 
landschaftlichen Eingrünung (Anzahl betroffener Bäume, Wurzelraum, 
Minderungsmaßnahmen). 

Servitude  
Präzisierung der Servitude KP zur landschaftlichen Integration in Hinblick auf 
die qualitative und quantitative Bedeckung mit Pflanzen. 

Visualisierung 

Bauliche Empfehlungen  (Gebäudehöhe, Dimensionierung, Lokalisierung, 
Gestaltung von Außenanlagen, Fassaden etc.), sind unter Berücksichtigung 
der örtlichen Topographie zu formulieren. 

Visualisierung der landschaftlichen Integration . 

Manuel paysager 
Erstellung eines Handbuchs  mit den wesentlichen Strategien zur 
Grüngestaltung  der Flächen und Grünzüge. 
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4 INHALT DER ÄNDERUNG DES PAG 
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4.1 Geplante Modifikation  
Für die Prüffläche ZAE Triangle Vert in Ellange-Gare hat sich die Flächenabgrenzung im Vergleich zu der in der UEP 
betrachteten Abgrenzung vergrößert, da nun ebenfalls die zentrale Fläche EL-14 in der Bewertung vollumfänglich 
betrachtet wird. Die gesamte Prüffläche erstreckt sich nördlich und südlich des C.R.162 über eine Fläche von 
etwa 29,6 ha. Die Prüffläche ist durch landwirtschaftliche Acker- und Grünlandflächen sowie Baumalleen geprägt 
(Abb. 1).  

Mit der geplanten Modifikation des PAG sollen die bisherigen Prüfflächen EL-16 und EL-17 von der Zone agricole 
(AGR) in eine üŸŰĲЮĬѢċĦƣŔƻŔƣĳƚЮĳĦŸŰŸůŔƕƨĲƚЮƖĳŊŔŸŰċũĲЮ(ECO-r) umgewidmet werden bzw. die bereits einklassierte 
Teilfläche EL-14 mittels Anpassungen geändert werden (Abb. 2). Im Rahmen der Überarbeitung der punktuellen 
Modifikation des PAG werden die Flächen EL-14 und EL-16 unter der Bezeichnung EL-14 zusammengefasst. 
Insgesamt soll eine Fläche von 16,9 ha in den Bauperimeter aufgenommen werden (Abb. 2). Die Ausweisung 
erfolgt als Zone ECO-r entsprechend des aktuell gültigen PSZAE. 

Die bereits in den Bauperimeter einklassierte Teilfläche EL-14 erstreckt sich sowohl im Westen im Bereich eines 
Wirtschaftsweges als auch im Osten im Bereich der Ackerflächen über den derzeit gültigen PSZAE (2021) hinaus. 
Die westliche Flächenabgrenzung wird kleinräumig an die Grenzen des PSZAE angepasst und somit verkleinert. 
Die östliche Ausweisung von ca. 1,2 ha wird beibehalten. Um eine kohärente Abgrenzung des südöstlichen 
Bauperimeters herzustellen, wurde die Flächenabgrenzung im Vergleich zur UEP angeglichen. Somit weicht die 
neuauszuweisende Flächenabgrenzung rund 0,2 ha von den landesplanerischen Vorgaben des aktuell gültigen 
PSZAE ab (Abb. 3). Im Rahmen der hier vorliegenden Modifikation des PAG wird dieser Teilbereich zunächst als 
ZŸŰĲЮ ĬѢċĦƣŔƻŔƣĳƚЮ ĳĦŸŰŸůŔƕƨĲƚЮ ĦŸůůƨŰċũĲЮ- type 1 (Zone ECO-c1) ausgewiesen. Auf Grundlage dieser 
anzupassenden Flächenabgrenzung im Südosten und Westen sowie der bereits in den Bauperimeter 
einklassierten Zone ECO-r, weicht der zukünftige PAG um rund 1,39 ha vom PSZAE (2021) ab. 

Diese größere Flächendimensionierung im Vergleich zum PSZAE wurde im Vorfeld mit dem Ministère des Affaires 
intérieures abgestimmt und insgesamt als vereinbar mit den landesplanerischen Entwicklungszielen des 
Gewerbegebiets befunden. Derzeit befindet sich der PSZAE in Überarbeitung, womit die Flächenabgrenzung 
ebenfalls offiziell auf Ebene der Landesplanung angepasst werden und voraussichtlich Ende 2026 in Kraft treten 
soll. 

Im Zuge der punktuellen Anpassung des PAG sollen zudem die bestehenden Servituden KB entlang des C.R.162 
beidseitig aufgehoben werden. Auf Grundlage der vorliegenden topografischen Vermessung ist festzustellen, 
dass sich die betreffenden Servituden nicht mit der bestehenden Baumallee überlagern. Die Baumallee befindet 
sich vollständig innerhalb des Straßenraums und liegt somit außerhalb des Bauperimeters. Die Servituden 
erfüllen an dieser Stelle daher nicht den eigentlichen Zweck eines unmittelbaren Schutzes bestehender Biotope. 
Zudem ist zu berücksichtigen, dass innerhalb dieser Servituden gemäß ihrer Definition weiterhin Infrastrukturen 
wie Wege oder Radwege zulässig sind. Da an dieser Stelle außerhalb des Kronenbereich der Bäume ein 
Fahrradweg sowie Grünstreifen und wasserdurchlässige, begrünte Zuwegungen für Dienstfahrzuege geplant 
werden, bleibt die Baumallee weiterhin geschützt und wird nicht durch Gebäudebauten beeinträchtigt. 

Östlich der Fläche EL-17 soll zudem eine Zones ou espaces définis en exécution de dispositions spécifiques 
relatives à la protection du patrimoine culturel (Zone d'observation archéologique (ZAO), IRNA) ausgewiesen 
werden, welche teilflächig in die Prüffläche hineinragt. Eine weitere ZOA wird südlich an die Fläche EL-14 
angrenzend ausgewiesen. 
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Abb. 1 : Lage der Fläche (rot) ǍƨƖЮ~ŸĬŔŉŔĦċƣŔŸŰЮƓŸŰĦƣƨĲũũĲЮĬƨЮÂ ]ЮĬĲЮũѢ ĬůŔŰŔƚƣƖċƣŔŸŰЮĦŸůůƨŰċũĲЮĬĲЮÉĦőĲŰŊĲŰЮZAE Triangle 
Vert (Quelle: Geoportail 2025). 

 

 

Abb. 2 : Lage der Prüffläche (rot) im Kontext zum aktuell gültigen PAG en vigueur der Gemeinden Schengen und Mondorf-les-
Bains (Quelle: Geoportail 2025). 

 

EL-14 

EL-17 

EL-16 
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Abb. 3 : Flächenverkleinerung im Nordwesten und Flächenvergrößerung im Südosten (gelb); Beibehaltung der bereits in den 
Bauperimeter einklassierten Fläche im Südosten (gelb gestrichelt); PDSZAE ist flächig dargestellt (rosa) (Quelle: Geoportail 
2025). 

 

4.2 Partie écrite und Partie graphique  
Im Zuge der avisierten Modifikation werden verschiedene Servituden definiert, welche den Schutz zu erhaltender 
Biotope, die landschaftliche Integration, die Kreierung von Grünkorridoren sowie die Einhaltung von 
Schutzabständen zum Ziel haben. Die Servitude « urbanisation » - Paysage (KP) zwischen den bisherigen 
Teilflächen EL-14 und EL-16 wird aufgehoben. Weitere Servituden zur landschaftlichen Integration sind entlang 
der gesamten östlichen Prüfflächengrenze mit einer Breite von bis zu 25 m vorgesehen, womit die Servitude um 
5 m verbreitert wurde. Die Fläche EL-17 wird im Westen und Norden zudem durch eine 5 m bzw. 10 m breite 
Servitude KP definiert. Mindestens 60 % einer Servitude KP sollen durch einheimische, standortgerechte 
Sträucher und Bäume begrünt werden (Abb. 4). Anlagen bzw. Bauten sind im Einklang der zulässigen 
Funktionen/Aktivitäten der Wirtschaftszone auf maximal 15% der Servitudenfläche zulässig. 
Genehmigungsfähige Infrastrukturen sind Retentionsbecken, Fußwege, Fahrradwege sowie ein Lärmschutzwall. 

Die Servitude « urbanisation » - Biotopes et éléments naturels à préserver (KB) beschreibt den Schutz diverser 
zu erhaltender Biotope wie Heckenzüge oder Baumalleen und deren Integrierung auf Ebene des PAP (Abb. 5). In 
Ausnahmefällen sind punktuelle Eingriffe genehmigungsfähig sofern diese für erforderliche Infrastrukturen wie 
Zufahrten für Notzugänge sowie die Verkehrstechnische Vernetzung. 

Darüber hinaus wird die Servitude « urbanisation » - Coulée verte (KCv) zur Entwicklung eines Grünkorridors auf 
einer variierenden Breite von 10 bis 20 m entlang der südöstlichen sowie nordwestlichen Planzonengrenze der 
Fläche EL-14 fixiert (Abb. 6). Mindestens 60 % der Fläche sind im Sinne eines Grünkorridors für die Fauna zu 

1,2 ha 

0,2 ha 
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entwickeln. Erlaubt sind Retentionsflächen, Fußgänger- und Fahrradwege sowie Notzugänge. Kleinflächige 
Infrastrukturen wie Bücherboxen, Parkbänke etc. sind ebenfalls zulässig. 

Die Servitude « urbanisation » - Tampon (KT) wird um 5 m auf eine Breite von insgesamt 20 m vergrößert, um den 
Schutz von Leitlinien sowie des Waldes Hitténger Besch zu gewährleisten (Abb. 7). Infrastrukturen sind im Sinne 
von Retentionsbecken, Wegen für die Mobilité douce, Notzugänge sowie die Verlegung technischer 
Infrastrukturen erlaubt. Das Ziel ist die Freihaltung eines Korridors ohne hohe vertikale Strukturen. Die Pflanzung 
einer schmalen Baumhecke direkt angrenzend zum bebaubaren Bereich ist jedoch zum Zwecke einer 
zusätzlichen Leitlinienfunktion sowie Abschirmung von (visuellen) Störeffekten erlaubt. 

Weiterhin wurde aufgrund der Bedeutung der Flächen für den Artenschutz eine Identifikation der Gesamtfläche 
nach Art. 17/21/27 NatSchG von 2018 vorgenommen (Abb. 9). 

Im Zuge der Entwicklung der regionale Wirtschaftszone werden ebenfalls die Bodennutzungskoeffizienten 
angepasst. Folgende Änderung ist für die Prüffläche EL-14 vorgesehen: 

- Erhöhung von COS (Coefficient d'occupation du sol) von 0,70 auf 0,90 
- Erhöhung von CUS (Coefficient d'utilisation du sol) von 1,40 auf 2,25 
- Erhöhung von CSS (Coefficient de scellement du sol) von 0,80 auf 1 
- Erhöhung von DL (Densité de logements) von 1 auf 5 

Die gleichen Werte werden für die Fläche EL-17 geplant. Lediglich der CUS-Wert soll auf 2,20 fixiert werden. Dem 
Vorhaben liegt somit der Wunsch einer potentiell möglichen Verdichtung der bisher unbebauten Wirtschaftszone 
zugrunde. Die Anpassung der Werte soll ein effizientes Bauen ermöglichen. Die Erhöhung der zulässigen bauliche 
Dichte sowie eine potentielle Vollversiegelung sollen in diesem Kontext eine maximale Funktionalität der Flächen 
gewährleisten. Zukünftig sollen zudem mehr Wohneinheiten innerhalb der Wirtschaftszone möglich sein, um 
einen polyfunktionalen Standort zu bieten. 

Die Erhöhung von COS, CUS, CSS und DL zielt darauf ab, die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit der Zone zu 
erhöhen, indem das vorhandene Bauland besser ausgeschöpft wird und neue Erschließungen oder 
Zonenerweiterungen reduziert werden können. Die Nutzungsintensität innerhalb bestehender bzw. auf 
landesplanerischer Ebene ausgewiesener Wirtschaftsareale soll gebündelt werden. Damit lässt sich zusätzlicher 
Flächenverbrauch in sensiblen oder bislang unbebauten Teilräumen vermeiden. 

 

 

Abb. 4 : Definition der Servitude « urbanisation » - Paysage (KP) im Rahmen der Modifikation des PAG (Quelle : TR Engineering 
23.03.2026). 

 

La servitude « urbanisation » - ÂċǃƚċŊĲЮёuÂђЮƻŔƚĲЮěЮŉċƻŸƖŔƚĲƖЮũѢŔŰƣĳŊƖċƣŔŸŰЮƓċǃƚċŊĿƖĲЮĬĲЮũċЮǍŸŰĲЮĬѢċĦƣŔƻŔƣĳЮĲƣЮĬĲƚЮ
futures constructions, par le biais de plantations, ainsi que par un agencement et une architecture appropriée 
des bâtiments. 

EũũĲЮƓŸƖƣĲЮƚƨƖЮƨŰĲЮĤċŰĬĲЮĬѢƨŰĲЮũċƖŊĲƨƖЮƻċƖŔċŰƣЮĬĲЮ5m minimum à 25m maximum. 

Au minimum, 60% de la zone définie en partie graphique en tant que servitude « urbanisation » -KP devra 
garantir sa fonction première, à savoir être occupée par une couverture végétale, arbustive ou arborée. Les 
espèces plantées seront essentiellement indigènes et adaptées aux conditions stationnelles. 

Également, des constructions / aménagements à hauteur de 15% maximum de la superficie de ladite zone 
sont autorisables dans le respect des activités / fonctions autorisées dans les zones sous-jacentes, 
respectivement la zone ECO-r ou Eco-ĦΤдЮ ѢǃЮĲƚƣЮƣŸƨƣĲŉŸŔƚЮƓċƚЮċƨƣŸƖŔƚĳЮũĲЮƚƣŸĦťċŊĲЮĬĲЮůċƣĳƖŔċƨǂд 

Des aménagements ayant pour but la rétention des eaux de surface, y sont autorisés, tout comme des 
ĦőĲůŔŰƚЮƓŔĳƣŸŰŰŔĲƖƚфƓŔƚƣĲƚЮĦǃĦũċĤũĲƚдЮxċЮĦŸŰƚƣŔƣƨƣŔŸŰЮĬѢƨŰЮůĲƖũŸŰЮċŰƣŔ-bruit y est également admise. 
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Abb. 5 : Definition der Servitude « urbanisation » - Biotopes et éléments naturels à préserver (KB) im Rahmen der Modifikation 
des PAG (Quelle : TR Engineering 23.03.2026). 

 

 

Abb. 6 : Definition der Servitude « urbanisation » - Coulée verte (KCv) im Rahmen der Modifikation des PAG (Quelle : TR 
Engineering 23.03.2026). 

 

 

Abb. 7 : Definition der Servitude « urbanisation » - Tampon (KT) im Rahmen der Modifikation des PAG (Quelle : TR Engineering 
23.03.2026).  

La servitude « urbanisation » - Biotopes et éléments naturels à préserver (KB) vise à protéger et à mettre en 
valeur des biotopes existants. 

Les biotopes KB sont à préserver. La partie graphique du PAP « nouveau quartier » devra reprendre les éléments 
naturels à préserver. 

La destruction ponctuelle des biotopes pour les besoins de raccordement avec la zone du Triangle vert 
ĦŸŰƣŔŊƨļЮĲƣЮċƻĲĦЮũċЮǍŸŰĲЮƓƖŸŢĲƣĳĲЮěЮũѢEƚƣЮĬƨЮ9ÅΤΩΥЮĲƚƣЮċĬůŔƚĲЮƓŸƨƖЮċƨƣċŰƣЮƕƨĲЮũĲƚЮƓŸŔŰƣƚЮĬĲЮĦŸŰŰĲǂŔŸŰЮƚŸŰƣЮ
établis dans le strict intérêt du projet, accès de secours inclus, et que la destruction soit compensée de façon 
appropriée. 

Des aménagements ayant pour but la rétention des eaux de surface y sont autorisés, tout comme les chemins 
piétonniers/pistes cyclables. 

La servitude « urbanisation » - Coulée verte (KCv) vise à favoriser et/ou à améliorer le maillage écologique et 
les déplacements de la faune. 

EũũĲЮƓŸƖƣĲЮƚƨƖЮƨŰĲЮĤċŰĬĲЮĬѢƨŰĲЮũċƖŊĲƨƖЮƓŸƨƻċŰƣЮƻċƖŔĲƖЮĬĲЮΤΣůЮůŔŰŔůƨůЮěЮΥΣůЮůċǂŔůƨůдЮ ƨЮůŔŰŔůƨůеЮΩΣӜЮ
de la zone définie en partie graphique en tant que servitude « urbanisation » - KCv devra garantir sa fonction 
première. 

Son interruption pour les besoins de raccordement avec la zone du Triangle Vert contiguë est admise pour 
autant que les points de connexion sont établis dans le strict intérêt du projet, accès de secours inclus.  

Également, des constructions / aménagements à hauteur de 15% maximum de la superficie de ladite zone 
sont autorisables dans le respect des activités / fonctions autorisées dans les zones sous-jacentes, 
respectivement la zone Eco-r ou Eco-ĦΤдЮ ѢǃЮĲƚƣЮƣŸƨƣĲŉois pas autorisé le stockage de matériaux. 

Des aménagements ayant pour but la rétention des eaux de surface y sont autorisés, tout comme les chemins 
piétonniers et les pistes cyclables.Sont également autorisables des aménagements, constructions et/ou 
équipements ponctuels destinés à la détente, tel que du mobilier urbain, des boîtes à livres, etc. 

La servitude « urbanisation » - Tampon (KT) vise à développer et/ou maintenir et/ou intégrer les zones 
urbanisées ou destinées à être urbanisées vis-à-vis du paysage naturel environnant en garantissant une bonne 
transition entre fonctions incompatibles. Son rôle est le maintien et le renforcement de la qualité de corridor / 
ligne directrice de cette zone notamment pour les chiroptères. 

Seuls y sont admis des aménagements ayant pour but la rétention des eaux de surface, des accès pour 
ůŸĤŔũŔƣĳЮĬŸƨĦĲЮċůĳŰċŊĳƚЮĬĲЮůċŰŔĿƖĲЮƓĲƖůĳċĤũĲеЮũĲЮƓċƚƚċŊĲЮĬѢŔŰŉƖċƚƣƖƨĦƣƨƖĲƚЮƣĲĦőŰŔƕƨĲƚЮŔŰĬŔƚƓĲŰƚċĤũĲƚЮċƨЮ
développement de la zone contigüe. Un accès pour les services de secours est également autorisable. 

xċЮ ƓũċŰƣċƣŔŸŰЮ ĬѢƨŰĲЮ őċŔĲЮ ċƖĤŸƖĲƚĦĲŰƣĲЮ ĦŸůƓŸƚĳĲЮ ĬѢĲƚƓĿĦĲƚЮ ŔŰĬŔŊĿŰĲƚЮ ċĬċƓƣĳĲƚЮ ċƨЮ ƚŔƣĲЮ ĲƚƣЮ ċĬůŔƚĲЮ
ƨŰŔƕƨĲůĲŰƣЮěЮũѢŔŰƣĲƖŉċĦĲЮċƻĲĦЮũċЮǍŸŰĲЮƨƖĤċŰŔƚĳĲЮŸƨЮĬĲƚƣŔŰĳĲЮěЮĶƣƖĲЮƨƖĤċŰŔƚĳĲЮĲƣЮċƨƖċЮƨŰĲЮŉŸŰĦƣŔŸŰЮĬѢĳĦƖċŰд 
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Abb. 8 : Auszug aus der Partie graphique des derzeit gültigen PAG (oben) und der Modifikation des PAG (unten) (Quelle: TR-
Engineering Juni 2026). Größere Darstellung im Anhang 02. 
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Abb. 9: Auszug aus der dispositions compémentaires à la planification communale localité d'Elvange (Quelle: TR-Engineering 
Juni 2026). Größere Darstellung im Anhang 02. 
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4.3 Schéma directeur  
Das Schéma directeur zur ZAE Triangle Vert greift die geplante Nutzung entsprechend graphisch auf. Die primäre 
Nutzung soll einem industriellen/artisanalen Zwecke dienen. Eine mittlere Bedeutung kommt verschiedenen 
Dienstleistungen und kommerziellen Nutzung zu, während die Wohnnutzung eine untergeordnete Rolle 
einnehmen soll. 

Geplant ist die Entwicklung von sechs zusammenhängenden Baufeldern, die über eine zentrale Nord-Süd-Achse 
verkehrlich erschlossen werden. Zusätzlich wird eine direkte Anbindung an die bestehende Wirtschaftszone der 
Gemeinde Mondorf-les-Bains sowie an den C.R.162 hergestellt. Mehrere Wegeverbindungen in Ost-West-
Richtung sind zusätzlich für die mobilité douce vorgesehen. Auf den Flächen EL-14 und EL-17 sind jeweils zentrale 
Parkhäuser geplant. Entlang des C.R.162 sowie im zentralen Bereich von EL-14 entstehen zudem zwei 
Bushaltestellen. Jedes der sechs Baufelder verfügt über mindestens einen öffentlichen Aufenthaltsbereich 
(Espace public). 

Die Regenwasser- und Schmutzwasserableitung erfolgt primär im Straßenraum. Entlang der Grenzen der 
Prüffläche sind weitere Maßnahmen zur Regenwasserableitung geplant. Retentionsbecken werden entlang der 
westlichen Grenze situiert im Bereich der Servituden. Ein zusätzliches Retentionsbecken ist im Zentrum der 
Fläche EL-14 vorgesehen. 

Es sind mehrere Grünachsen als Coulée verte in West-Ost-Richtung sowie entlang der westlichen 
Prüfflächengrenze vorgesehen. Zudem ist der Erhalt von randlichen Biotopen und der Baumallee entlang des 
C.R.162. in die Gesamtplanung zu integrieren. Es erfolgen z.T. punktuelle Unterbrechungen dieser Biotope zur 
verkehrstechnischen Erschließung. 

 

 

Abb. 10 : Schéma directeur der Prüffläche ZAE Triangle Vert (Quelle : TR-Engineering 11/2025). Plan ist nicht genordet. Größere 
Darstellung in Anhang 03. 
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4.4 Planung 
Die Grundlage der erforderlichen PAG-Ausweisung basiert auf der Umsetzung der nationalen Vorgaben zu 
Wirtschaftszonen auf kommunaler Ebene. Die Prüfflächen EL-14 und EL-17 umfassen gemeinsam 29,6 ha und 
gliedern sich an die bereits bebaute Wirtschaftszone (30,4 ha) der Gemeinde Mondorf-les-Bains an (Abb. 11). 
Weiter westlich war ursprünglich die Fläche 22c (16,2 ha) als Erweiterungsfläche der ZAE Triangle Vert 
vorgesehen, welche jedoch im Zuge der Überarbeitung des PSZAE voraussichtlich nicht mehr vorgesehen wird. 
Südlich der Autobahn wird derzeit das Stade John Grün, ein neues Lycée sowie ein Velodrom entwickelt.  Im 
Gesamtkontext der Wirtschaftszone ZAE Triangle Vert steht ebenfalls das nationale Vorhaben des 
Wirtschaftsministeriums zur horizontalen und vertikalen Nachverdichtung bestehender Wirtschaftszonen.  

Auf der Basis der rund 29,6 ha großen Prüffläche wurde zunächst eine Surface construite brute affichée (SCB) von 
660.000 m2 auf Basis eines Coefficient d'utilisation du sol (CUS) von 2 angenommen. Die tatsächliche SCB ohne 
die nicht-bebaubaren Zonen, wie die diversen Servituden, umfasst hingegen 491.600 m2. Auf dieser Grundlage 
erfolgte eine Optimierung der Gebäudeanordnung, Fahrspuren, Wendeplätze, Hubs und städtischen Volumetrie 
im Mai 2026 (Abb. 12). An dieser Stelle sei vermerkt, dass Graphiken vor dem Mai 2026 noch die veraltete 
Darstellung aufweisen. Da sie jedoch die Grundprinzipien des Projektes aufzeigen und z.T. in aktueller Fassung 
noch nicht vorliegen, wurden sie zum Zwecke der Veranschaulichung im Dokument eingefügt.   
Im Vergleich zum ursprünglichen CUS von 1,4 hat sich die SCB nahezu verdoppelt. Im Vergleich zur aktuellen 
Situation auf dem Terrain der Gemeinde Mondorf-les-Bains ist die SCB fast viermal so hoch. Die Erhöhung des 
CUS auf den Erweiterungsflächen entspricht somit den Zielen einer vertikalen und horizontalen Verdichtung von 
Wirtschaftszonen. 

Die Planung sieht die Weiterentwicklung einer regionalen Wirtschaftszone vor, welche durch weitere Funktionen 
und Dienstleistungen ergänzt werden soll (Abb. 14). Die primäre Nutzung von rund 65 % der Fläche soll für 
Handwerk, Leichtindustrie, Großhandel, Transport und Logistik vorbehalten werden, 25 % für Verwaltungsflächen 
und10 % für Dienstleistungen sowie gemeinsam genutzte Bereiche. Gebäude und Mobility-Hubs sollen 
multifunktional gestaltet werden. Gleiches gilt für öffentliche Plätze und Dachterrassen, welche kollektiv 
zugänglich sein sollen (Abb. 15). Um im Bedarfsfall Nachverdichtungen zu ermöglichen, sollen die 
Gebäudestrukturen hinsichtlich des Tragwerks und zulässiger Lasten eine spätere räumliche Anpassung in 
horizontaler Weise durch modale Geschosse und vertikal durch unterteilbare Gebäudehöhen ermöglichen. 

Auf Ebene der Gesamtzone sollen verschiedene Dienstleistungen zentralisiert werden und den Komfort der 
Arbeiter erhöhen. Hierzu zählen zentralisierte Parkplatzinfrastrukturen, gemeinsame Nutzung von 
Nutzfahrzeugen, Waschanlage, zentrale Heizversorgung, Räume für große Veranstaltungen, Kinderkrippe, 
Gastronomie, Fitnessräume etc. Auf Ebene der einzelnen Baufelder (Lots) soll ein Fokus auf die Zusammenarbeit 
von Unternehmen gelegt werden wie gemeinsame Besucher- und PMR-Parkplätze, gemeinsame Nutzung von 
Ausrüstung, Büroräumen, Umkleideräumen sowie gemeinsamer Empfangsräume.  

Die Entwicklung der Wirtschaftszone sieht zudem eine effiziente Nutzung von Bodenressourcen vor indem private 
Grünflächen minimiert werden und öffentliche Grünflächen als multifunktionale Grünzüge aggregiert werden. 
Wesentlicher Aspekt ist in dem Rahmen die Begrünung und Sicherung von Korridoren für die Fauna entlang der 
Außengrenzen, die mittels Servituden reglementarisch fixiert werden.  

Die Ansiedlung der zukünftigen Betriebe wird durch das interkommunale Syndikat SIAER koordiniert, welches die 
Wirtschaftszone verwaltet. Der Zeithorizont zur Entwicklung der hier vorliegenden Prüfflächen ist 2029 т 2043. Die 
Fläche EL-14 (in Abb. 11 als 22a und 22a`) soll prioritär entwickelt werden. In einer späteren Phase ist die 
Entwicklung der Fläche EL-17 vorgesehen. Derzeit erfolgt eine Kandidatur zur Vergabe der Bauflächen an 
verschiedene Firmen z.B. Baufirmen, Sicherheitsfirmen, Reifen- und Autowerkstatt/Vertrieb, pharmazeutischer 
und veterinärmedizinischer Vertrieb, Heizung und Sanitär, Reinigungsdienstleistungen, Steinmetz.  
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Abb. 11 : ZAE Triangle Vert ш Im Bauperimeter der Gemeinde Schengen ausgewiesene Fläche (22a / EL-14) und neu 
aufzunehmende Flächen (22aѡ / EL-14; 22b / EL 17) sowie bestehende (21) und ursprünglich geplante (22c) Wirtschaftszonen 
auf dem Terrain der Gemeinde Mondorf-les-Bains (Quelle : Schroeder & Associés 2024). 

 

 

Abb. 12: Aktuellste Planung auf Basis des PAP projet und einem SCB von 491.600 m2 (Quelle: TR Engineering Mai 2026). 
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Abb. 13: Flächenverteilung innerhalb der ZAE Triangle Vert (Quelle: 4urba 2025). 

 

 

Abb. 14: Visualisierung der Flächenverteilung für verschiedene Funktionen innerhalb der ZAE Triangle Vert (Quelle: 4urba 
2025). 
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Abb. 15: Modulare Gebäudegestaltung und multifunktionale Nutzung von Flachdächern (Quelle: 4urba 2025). 
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5 DETAIL- UND  
ERGÄNZUNGSPRÜFUNG 
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5.1 Bestand 
Die betrachteten Prüfflächen befinden sich am östlichen Rand der Ortschaft Ellange-Gare und umfassen 
insgesamt 29,6 ha. Sie gliedern sich in die zwei Teilbereiche EL-ΝΠШјAn der Kaulљ (Extension 22a, Extension 22a´) 
und EL-ΝΤШјA Bouwenakerљ (Extension 22b) (vgl. Abb. 11).  

Rund 13 ha der Fläche EL-ΝΠШјAn der KaulљШĤĲŉŔŰĬĲn sich bereits innerhalb des Bauperimeters, unmittelbar 
südlich der Straße C.R.162. Es handelt sich um eine als Zones d'activités économiques régionales klassierte 
Fläche, welche mit einer Zone soumise à un plan dѩċůĶŰċŊĲůĲŰƣЮƓċƖƣŔĦƨũŔĲƖЮўŰŸƨƻĲċƨЮƕƨċƖƣŔĲƖџЮüberlagert ist 
und randlich durch diverse Servituden zum Schutz von Biotopen, zur landschaftlichen Integration sowie zum 
Grünkorridor näher definiert wird. Die südlicher gelegene Teilfläche von EL-14 (ehemals EL-ΝΣШ јHannert 
Hitténgenљ, Extension 22a´) liegt zwischen dem bestehenden Bauperimeter und dem angrenzenden Waldgebiet 
Hitténger Besch. Auch sie ist momentan noch der Zone agricole zugeordnet, soll jedoch im Rahmen der 
landesplanerischen Zielsetzungen in den Bauperimeter aufgenommen werden. Der nördlich der Straße C.R.162 
gelegene Bereich EL-ΝΤШјA BouwenakerљШist außerhalb des aktuell gültigen Bauperimeters situiert und ist derzeit 
als Zone agricole ausgewiesen.  

Bei beiden Flächen handelt sich überwiegend um Ackerland mit Raps- und Weizenanbau. Ein Wirtschaftsweg 
verläuft parallel entlang der westlichen Grenzen der Flächen in Nord-Süd-Richtung. Im Bereich EL-14 wird dieser 
von einer Lindenallee gesäumt wird. Ebenfalls verläuft eine weitere Baumallee beidseitig des C.R.162. Die Fläche 
EL-17 wird zudem im Westen entlang der Route de Remich durch lineare Gehölzstrukturen (Hecken, Baumreihen) 
begrenzt, während die Fläche EL-14 von zwei Feldhecken durchzogen wird.  

Im Westen gliedert sich die bestehende regionale Wirtschaftszone 21 Ellange-Gare (Triangle Vert) mit einer 
Größenordnung von 30,4 ha an, welche durch das Syndikat SIAER gemanagte wird (Abb. 16). Die seit dem Jahr 
2000 bestehende Wirtschaftszone verfügt über 48 Firmen im Bereich Leichtindustrie, Handwerk, Großhandel, 
Transport und Logistik. Mehrere Firmen möchte sich zudem vergrößern. Rund 300 m östlich befindet sich der 
Siedlungskörper der Ortschaft Elvange. Eine Wohnbebauung der Ortschaft Ellange-Gare schließt sich ebenfalls 
unmittelbar westlich der Route de Remich an die Wirtschaftszone an. In östlicher und nördlicher Richtung 
schließen sich offene Agrarflächen sowie ein Waldmeister-Buchenwald an, der Teil des Natura-2000-Gebiets 
јRégion de la Moselle supérieureљШыxÖΜΜΜΝΜΞΦьШŔƚƣЮ  

Rund 1,5 ťůШxƨŉƣũŔŰŔĲШĲŰƣŉĲƖŰƣШĤĲŉŔŰĬĲƣШƚŔĦőШǍƨĬĲůШĬŔĲШƓƖŸƻŔƚŸƖŔƚĦőĲШÑƖŔŰťƽċƚƚĲƖƚĦőƨƣǍǍŸŰĲШјWouerboeschљЮ 
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Abb. 16 : Lokalisierung der ZAE Triangle Vert mit dem bestehenden Gewerbegebiet (30,4 ha) in der Gemeinde Mondorf-les-
Bains sowie den geplanten Erweiterungsflächen (16,5 ha; 13 ha) in der Gemeinde Schengen (Quelle: 4urba 05.02.2025). 

 

5.2 Nullvariante   
Die derzeitige Nutzung der Fläche wird im Falle einer ausbleibenden PAG-Änderung (Nullvariante) fortbestehen, 
womit insbesondere Habitatbedingungen für Offenlandarten wie Feldlerche sowie diverse Gebüsch- und 
Heckenbrüter erhalten bleiben. Auch andere Aspekte wie Mikroklima, Kaltluftleitbahnen, natürliche 
Bodenfunktionen bleiben erhalten. Die Nichtdurchführung der Planung ist demnach mit keinen direkten, 
negativen Änderungen der Umweltauswirkungen vor Ort, aber auch absehbar mit keiner ökologischen 
Wertsteigerung verbunden. 

Im vorliegenden Fall handelt es sich um eine Flächenausweisung auf Basis des Plan directeur sectoriel «zones 
ĬѢċĦƣŔƻŔƣĳƚЮĳĦŸŰŸůŔƕƨĲƚЮѥ (PSZAE, 2021). Auf Grundlage von Faktoren wie Standortgunst, Erschließbarkeit und 
bestehende Gewerbegebiete wurde die Fläche im Vorfeld für den vorgesehenen Zweck als geeignet identifiziert. 
Insbesondere die Nähe zu Frankreich und Deutschland sowie die Lage an Hauptverkehrsachsen (Autobahn A13) 
verdeutlichen die Rolle im grenzüberschreitenden Handel und der regionalen Wirtschaftsentwicklung. 

Bei Verzicht auf die Flächenausweisung, könnte der Druck auf weniger geeignete oder empfindlichere Standorte 
steigen, um neue Wirtschaftszonen zu schaffen. Dies birgt das Risiko unkoordinierter Flächennutzung, einer 
verstärkten Zersiedlung und einer Schwächung des raumplanerischen Zieles einer ausgeglichenen 
wirtschaftlichen Entwicklung auf nationaler Ebene. 
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5.3 Schutzgut Bevölkerung und Gesundheit des Menschen  

5.3.1 Mobilitätskonzept  

Das Mobilitätskonzept hat zum Ziel den motorisierten Verkehr zu optimieren, den Stellplatzschlüssel zu 
reduzieren und betriebsspezifische Mobilitätspläne im Einklang mit dem Mobilitätskonzept der Gesamtzone 
anzuwenden. Die betriebsspezifischen Mobilitätspläne sollen einen Bestandteil des Bauantrages darstellen.  

Auf Basis eines globalen Ansatzes soll die bereits bebaute Wirtschaftszone auf dem Terrain der Gemeinde 
Mondorf-les-Bains und deren potentielle Nachverdichtung ebenfalls einen integralen Bestandteil der 
Gesamtentwicklung des Standortes darstellen. Die Erweiterungsfläche 22c westlich der Route de Remich soll 
nach jetzigem Kenntnisstand aus dem PSZAE entfernt werden und wird in zukünftigen Planungen nicht mehr 
berücksichtigt. Die Ziele des nationalen Mobilitätsplans 2035 werden dabei in das Gesamtkonzept integriert. 

Zur Beurteilung der aktuellen verkehrstechnischen Situation wurden Befragungen der Arbeiter der bestehenden 
Wirtschaftszone in der Gemeinde Mondorf-les-Bains durchgeführt (Abb. 17). Die primäre Mobilitätstyp ist der 
Individualverkehr (94 % mit dem Auto, davon 21 % als Fahrgemeinschaft). Als Gründe werden Arbeitszeiten, 
Distanzen, Unabhängigkeit sowie die mangelnde Taktung des ÖPNV und schlechte Anbindung an das ÖPNV-Netz 
aufgeführt. Stellplätze werden primär auf Firmengeländen genutzt, wobei gleichzeitig ein Parkplatzmangel 
geäußert wird. Mittagspausen werden regelmäßig außerhalb der Arbeitsplätze verbracht. Ebenfalls erschwert sind 
die Bedingungen für den Schwerlastverkehr (Wendemanöver). 

 

 

Abb. 17: Ergebnisse der Mitarbeiter-Befragungen zur Nutzung von Verkehrsmitteln in der bestehenden Wirtschaftszone ZAE 
Triangle Vert der Gemeinde Mondorf-les-Bains (Quelle: Schroeder & Associés 2023). 
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Zur Optimierung der aktuellen Verkehrssituation sowie nachhaltigen Entwicklung der Erweiterungsflächen sind 
die untenstehenden Planungsaspekte vorgesehen, die im Folgenden detaillierter erläutert und bewertet werden: 

¶ Neugestaltung der Zufahrt zum bestehenden Gebiet von der Route de Remich (N16) aus und Schaffung 
eines Kreisverkehrs auf Höhe der Rue d'Ellange (C.R.162), um die Flächen EL-14 und EL-17 anzubinden 

¶ Aufwertung und Erweiterung der Radwegverbindung 
¶ Verlängerung der Buslinien, um das Gewerbegebiet anzubinden sowie Integrierung neuer Bushaltestellen 
¶ Umsetzung einer Strategie für grenzüberschreitende Mobilität 
¶ Schaffung von zwei Parkhäusern im bestehenden Gewerbegebiet mit der Möglichkeit, in einer 

Übergangsphase Außenparkplätze einzurichten, um den kurzfristigen Bedarf zu decken 
¶ Schaffung von Mobility-Hubs in jeder Erweiterungszone 
¶ Begrenzung des Parkens im Freien (auf privaten Grundstücken im öffentlichen Raum) für punktuelle 

Nutzung sowie für Besucher 
¶ Evolutiver Parkplatzschlüssel 

 

 

Abb. 18: Mobilitätskonzept ZAE Triangle Vert (Quelle: 4urba 2025). 

 

Verkehrsströme  

Auf Grundlage des PAG wurden im Rahmen der bisherigen Verkehrsplanung durch Schroeder & Associés 
Verkehrsströme im Bereich der Prüfflächen EL-14 und EL-17 geschätzt. Die Ausgangslage bietet die Hypothese 
von 10 % Kleinbetrieben, 25 % Dienstleistungs- und Handwerksbetriebe sowie administrativen Funktionen und 
65 % Leichtindustrie, Großhandel, Transport sowie Logistik (Abb. 20). Die Verkehrsströme hängen jedoch direkt 
von den spezifischen Firmen ab, welche sich letztendlich ansiedeln werden (Abb. 21). Auch können saisonale 
erhöhte Verkehrsaufkommen je nach Dienstleistung auftreten z.B. durch Reifenhandel- und Werkstattbetriebe 
(Frühling/Herbst). Zur Schätzung der Verkehrsströme wurden durch Schroeder & Associés Interviews mit 
interessierten Betrieben durchgeführt, es wurden Daten im Rahmen eines Appel à candidature ausgewertet sowie 
die Regelwerke der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen e. V. angewendet. Für die 
Prüfflächen EL-14 und EL-17 erfolgt darauf basierend eine Schätzung von rund 5.644 Autos pro Tag (Abb. 19). Die 
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Verkehrsschätzungen werden derzeit weiterhin überarbeitet und stellen daher nicht den finalen Stand dar, 
sondern eine erste Prognose. 

Die Mobilitätsplanung schlägt verschiedene Maßnahmen zu Optimierung der Verkehrsflüsse vor, insbesondere 
auch auf betrieblicher Ebene: 

 

Optimierung der Transport - und Logistikströme   

¶ Bündelung von Lieferungen und Fahrten: Koordinierte Planung der Lieferungen, um die tägliche Anzahl an 
Lkw-Fahrten zu reduzieren. 

¶ Intelligente Arbeitszeitplanung: Vermeidung der Stoßzeiten durch versetzte Anfangs- und Endzeiten der 
Mitarbeiter. 

¶ Homeoffice & flexible Arbeitszeiten: Förderung von Arbeiten von zu Hause oder angepassten 
Arbeitszeiten zur Verringerung der Pendelwege. 

 

Förderung alternativer Verkehrsmodi  

¶ Fahrradinfrastruktur & Leihfahrräder: Förderung der Fahrradnutzung durch sichere Radwege und 
geeignete Abstellmöglichkeiten. 

¶ Verbesserter Zugang zum öffentlichen Verkehr: Einrichtung von Shuttles, direkten Buslinien oder 
subventionierten Tickets.  

¶ Betriebsinterne Shuttles für Mitarbeiter: Kollektivtransport zwischen Hauptverkehrsknotenpunkten und 
dem Industriegebiet. 

¶ Förderung von Fahrgemeinschaften: Einrichtung interner Plattformen zur Organisation gemeinsamer 
Fahrten. 

 

Effizientes Verkehrs - und Parkraummanagement  

¶ Optimierte Zufahrten & Beschilderung: Einbahnregelungen, intelligente Ampeln und reservierte 
Fahrspuren zur Verkehrsflussverbesserung. 

¶ Digitales Parkraummanagement: Online-Reservierung von Parkplätzen und Priorisierung von gemeinsam 
genutzten oder elektrischen Fahrzeugen. 

¶ Park & Ride mit Shuttles: Parkmöglichkeiten außerhalb der Zone mit entsprechenden 
Transportverbindungen zur Entlastung des Gebiets. 

 

Digitalisierung und Smart Mobility  

¶ Echtzeit-Informationssysteme: Apps und digitale Anzeigen zu Parkverfügbarkeit und Verkehrslage. 

¶ Ausbau der Elektromobilität: Installation von Ladestationen für Elektrofahrzeuge im Industriegebiet. 

 

Zusammenarbeit mit anderen Unternehmen im Industriegebiet  

и Interbetriebliche Mobilitätsstrategien: Gemeinsame Nutzung von Transportmitteln und Lieferlösungen. 

и Optimierung von Lieferungen und Logistik: Einrichtung gemeinsamer Logistik-Hubs zur Reduzierung von 
Transportfahrten. 
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Abb. 19 : Geschätzte Anzahl an Autos pro Tag bei Entwicklung der ZAE Triangle Vert auf dem Terrain der Gemeinde Schengen 
sowie auf Grundlage einer Nachverdichtung auf dem Terrain der Gemeinde Mondorf-les-Bains (Quelle: Schroeder & Associés 
03/2025). 

 

Abb. 20 : Geschätzte Verkehrsflüsse auf Basis der ursprünglichen Hypothese der betrieblichen, prozentualen Verteilung (10 % 
Kleinbetrieben, 20 % Dienstleistungs- und Handwerksbetriebe sowie 70 % Leichtindustrie, Großhandel, Transport und 
Logistik) (Quelle: Schroeder & Associés 03/2025). 
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Abb. 21 : Geschätzte Verkehrsflüsse im Bereich der Prüfflächen EL-14 und EL-17 (Quelle : Schroeder & Associés 03/2025). 

 

Straßenführung  

Die lineare Straßenstruktur innerhalb der bestehenden Wirtschaftszone soll erhalten bleiben, während die 
Erweiterungsflächen einem organischen Modell folgen sollen (Abb. 18, Abb. 22). Zur Verbindung der 
verschiedenen Wirtschaftszonen soll eine zentrale Hauptachse durch die Flächen führen. Vorgesehen ist eine 
Hierarchisierung der Verkehrsströme zwischen der Hauptachse und den Nebenstraßen. Zur Vereinfachung der 
Verkehrsströme sollen mehrere Mobility-Hubs geschaffen werden. Durch die Verringerung der maximal 
zulässigen SCB von 660.000 m2 auf 491.600 m2 wird das Verkehrsaufkommen auf dem bestehenden Netz und der 
Bedarf an Hubs, aber auch an Lieferflächen, Parkplätzen für Nutzfahrzeuge und öffentlichen Verkehrsmitteln 
stark reduziert. Ebenfalls können die Wendeplätze technisch funktionaler sowie mit einer geringeren Anzahl 
geplant werden. Die Positionierung von Fahrspuren kann optimiert und ebenfalls in der Anzahl reduziert werden. 
Derzeit werden zudem unterschiedliche Wegeführungen für Dienstleistungsfahrzeuge wie Feuerwehr, 
Wartungsarbeiten und Rettungsdienst innerhalb der Erweiterungsflächen geprüft (Abb. 23). Diese können z.T. in 
die Servituden integriert werden. Die Wege werden als begrünte, wasserdurchlässige Infrastrukturen geplant. Die 
Wegeführung hat zudem einen Einfluss auf die horizontale Dimensionierung der Gebäude.  

Die Zufahrt zu den Prüfflächen EL-14 und EL-17 soll zukünftig über einen 40 m breiten Kreisverkehr entlang des 
C.R.162 (Rue d'Ellange), rund 270 m östlich des bestehenden Kreisverkehrs, erfolgen. Im Rahmen einer 
Variantenplanung (Abb. 25, Abb. 24) wurde diese Variante aufgrund positiver Aspekte wie einer verringerten 
Geschwindigkeit bei Annährung an den Kreisel, optimaler Erreichbarkeit der Mobility-Hubs für Fußgänger und 
Autofahrer sowie des Minimal-Impaktes auf die Baumallee entlang des C.R. zurückbehalten. Parallel zum C.R. 
soll ein rund 4 m breiter Fuß- und Radweg verlaufen, wobei ein Abstand zu den Straßenbäumen eingehalten wird, 
um den Wurzelraum nicht zu schädigen. Ebenfalls verläuft südlich angrenzend ein Grünstreifen und Zufahrtswege 
für Dienstfahrzeuge, sodass die Baumallee über einen Puffer zu zukünftigen Gebäuden verfügt, der über die 
bisherige Breite von 5m der Servitude KB hinausgeht.  
Eine weitere Zufahrt zur Erweiterungsfläche EL-14 erfolgt über die bestehende Wirtschaftszone der Gemeinde 
Mondorf-les-Bains aus westlicher Richtung. Auch in diesem Bereich müssen vereinzelt Bäume der Baumallee 
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entfernt werden. Fußgänger und Fahrradfahrer, können die bestehende Wirtschaftszone über mehrere Wege der 
mobilité douce in West-Ost-Richtung erreichen. 

Das Mobilitätskonzept sieht die Möglichkeit einer Geschwindigkeitsbegrenzung auf 70 km/h zwischen dem 
bestehenden Kreisverkehr sowie der zukünftigen Zufahrt zu Aktivitätszone entlang des C.R.162 vor. Ebenfalls wird 
eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf 70 km/h ab dem Ortseingang von Elvange geprüft sowie die Reduzierung 
der Geschwindigkeit entlang der Nationalstraße N16 (Route de Remich). 

Im Jahr 2021 wurde eine Anpassung des Ausfahrtsbereichs des bestehenden Gewerbegebiets im 
uƖĲƨǍƨŰŊƚĤĲƖĲŔĦőШјZ.A.E. Le Triangle Vert / Route de RemichљШƨůŊĲƚĲƣǍƣШыAbb. 27). Dennoch ist nach Aussage von 
Schroeder & Associés eine hohe Anzahl von Linksabbiegern zu verzeichnen. Die Installation von Plastikpollern, 
einem Ampelsystem oder die Vergrößerung der Verkehrsinsel und Ergänzung einer Einfädelungsspure wären 
Möglichkeiten dem Sicherheitsaspekt zu begegnen. Für eine Buslinie durch das Gewerbegebiet würde dies jedoch 
einen Umweg von rund 800 m über den Kreisverkehr bedeuten, um aus der Zone links abzubiegen.  

 

 

Abb. 22: Zentralachse und Nebenstraßen (Quelle: 4urba 2025). 
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Abb. 23: Versionen der Wegeführung für die sanfte Mobilität (gelbe Flächen) (Quelle: TR Engineering Mai 2026). 

 




































































































